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Kurzfassung 

Dieser Kurztext skizziert zwei Ideen und eine Empfehlung, die als Anregungen für die 

Wirtschaftsphilosophie und ihre programmatische (Re-)Vitalisierung dienen mögen.  

 

Schlüsselbegriffe: Wirtschaftsphilosophie, Moralparadoxon der Moderne, Konsilienz, 

Homo Oeconomicus 

Abstract 

This short text outlines two ideas and a recommendation that may serve as suggestions 

for economic philosophy and its programmatic (re-)vitalization. 

 

Keywords: Economic Philosophy, Moral Paradox of Modernity, Consilience, Homo Eco-

nomicus 

 

 





Anregungen für Wirtschaftsphilosophie 

Ingo Pies 

Ich habe Verständnis für die von (eigen-)interessierter Seite vorgetragene Position, dass 

die Wirtschaftsphilosophie nicht auf das Thema Wirtschaftsethik verengt oder verkürzt 

werden sollte. Vor diesem Hintergrund skizziere ich zwei Ideen und eine Empfehlung, 

die als Anregungen für die Wirtschaftsphilosophie und ihre programmatische (Re-)Vita-

lisierung dienen mögen. Zur Verdeutlichung diene die folgende Abbildung: 

 

 
 

Erste Idee: Die traditionelle Wirtschaftsethik (WE) geht der Frage nach, ob bzw. wie 

moralische Anliegen unter den Bedingungen einer wettbewerblich verfassten Marktwirt-

schaft realisiert werden könn(t)en. Hierbei wird die Moral als Bewertungskriterium für 

gesellschaftliche Institutionen und deren Anreizwirkungen in Anschlag gebracht. Man 

könnte diese Fragestellung auch umkehren und dann nicht (nur) nach der Moraltauglich-

keit der Gesellschaft, sondern spiegelbildlich (zusätzlich auch) nach der Gesellschafts-

tauglichkeit der Moral fragen. Auf diese Weise ließe sich die normative Ambivalenz ver-

breiteter Moralvorstellungen thematisieren und das Moralparadoxon der Moderne ins 

Visier nehmen, nämlich das Phänomen, dass die Marktwirtschaft wie keine andere be-

kannte Wirtschaftsordnung moralische Anliegen verwirklichen kann und teilweise auch 

bereits verwirklicht hat, und dass sie dennoch auf gravierende moralische Vorbehalte 

stößt, was auf Selbstwidersprüche innerhalb der Moral hindeutet. Das Resultat wäre pro-

nonciert moralkritische Ethik. 

Zweite Idee: In den letzten Jahren zeichnet sich ab, dass es einen Bedarf für eine in-

terdisziplinär orchestrierte Verständigung zwischen verschiedenen Wissenschaftsdiszip-

linen gibt, z.B. zwischen Betriebs- und Volkswirtschaftslehre, Wirtschaftssoziologie und 

Wirtschaftspsychologie sowie Anthropologie und Evolutionsbiologie. Hier könnte die 

Wirtschaftsphilosophie eine vermittelnde Rolle spielen und den Diskurs auf Konsilienz 

programmieren, indem sie reflektierte Übersetzungsangebote einfordert bzw. sogar selbst 

anbietet. Gegenwärtig wird ein solcher Diskurs oft dadurch blockiert, dass Einzelwissen-

schaftler nicht gelernt haben, ihr eigenes Paradigma zu reflektieren und in Frage stellen 

zu lassen sowie in Alternativen zu denken. Aufgrund diverser Fehlentwicklungen inner-

halb des Wissenschaftsbetriebs nimmt die Fähigkeit zur Konsilienz progressiv ab, obwohl 

                                                 
 Dieser Kurztext wurde erstellt als Input für den „Scoping Workshop: Wirtschaftsphilosophie“, den 

Susanne Hahn, Ludger Heidbrink, Birger Priddat und Peter Seele mit Unterstützung der VW-Stiftung vom 

19.-21. Juli 2023 in Hannover durchgeführt haben. Den zahlreichen Personen, die an dieser Veranstaltung 

teilgenommen haben, danke ich für anregende Diskussionen, allen voran Marc Hübscher. 
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der Bedarf steigt. Hier liegt eine bislang wenig genutzte Chance für die Wirtschaftsphi-

losophie, ihre wissenschaftliche und zudem gesellschaftliche Relevanz unter Beweis zu 

stellen. 

Empfehlung: Die Wirtschaftsphilosophie sollte unbedingt vermeiden, gegenüber den 

Einzelwissenschaften besserwisserisch aufzutreten. Insbesondere ist darauf zu achten, 

dass man die einzelwissenschaftlich etablierten Standards nicht unterbietet. Am Beispiel: 

Zum vermeintlichen Realitätsgehalt des homo oeconomicus etwa sollte man sich nur äu-

ßern, nachdem man sich mit der Modellbildungs-Methodologie neoklassischer Ökono-

mik intensiv vertraut gemacht hat und weiß, dass es sich hier nicht um ein „Menschen-

bild“ handelt. 
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